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1. Die Geodäten befürworten bei größeren Bauvorhaben die Nutzung offener und moderner Standards und

unterstützen daher die Methode BIM als einheitliches Verfahren auf allen Verwaltungsebenen. 2. Die Geodäten spielen

durch ihre über 30jährige Erfahrung in der Digitalisierung und im Datenmanagement eine zentrale Rolle in der

Verknüpfung zwischen Realwelt und den mit der Methode BIM erzeugten digitalen Modellen. 3. Zum

gemeinsamen Arbeiten mit der Methode BIM über alle Gewerke hinweg ist ein einheitliches Leistungsbild erforderlich.

4. Genehmigungsprozesse sind durch die gemeinsame Nutzung von Geodaten und BIM-Daten durchzuführen. Ein

medienbruchfreier Datenaustausch in Genehmigungsverfahren steigert die

Planungssicherheit. 5. Voraussetzung für den Einsatz der Methode BIM ist eine digitale 3D-

Bestandsaufnahme und die Integration der BIM-Modelle in die bestehenden Geodateninfrastrukturen. 2D-

Geobasis-daten sind nicht mehr ausreichend für die 3D-Planung in BIM. 6. Bei größeren Bauvorhaben ist die Beziehung zwischen den

Bezugssystemen des Bauwesens und der Geodäsie zwingend zu beachten. 7. Jede BIM-Phase
erfordert die Kopplung von BIM zu Vermessung und/oder GIS.

Leitfaden Geodäsie und BIM: 7 Thesen
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1. Planungsbegleitende Vermessung (Bestandsdokumentation)

2. Baubegleitende Vermessung (Absteckung, Baufortschrittskontrolle)

3. Prozesse und Management

Agenda



Christian Clemen INTERGEO Kongress - BIM in der Ingenieurgeodäsie 28.09.2017Seite 4 / 27 

Planungsbegleitende Vermessung - Raumbezug
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Planungsbegleitende Vermessung - Raumbezug

Robert Kaden und Christian Clemen (2017): 

Applying Geodetic Coordinate Reference 

Systems within Building Information Modeling 

(BIM) – Proceedings of FIG Working Week 2017



Christian Clemen INTERGEO Kongress - BIM in der Ingenieurgeodäsie 28.09.2017Seite 6 / 27 

Planungsbegleitende Vermessung - Raumbezug

Robert Kaden und Christian Clemen (2017): 

Applying Geodetic Coordinate Reference 

Systems within Building Information Modeling 

(BIM) – Proceedings of FIG Working Week 2017

Georeferenzieren
- Baulagenetz (maßstabsfrei, gekürzte Koordinaten)
- Passpunkte/-linien (exakt in Model und Realität)
- Modell in Baulagenetzt einpassen (Bsp. Autodesk Revit)

- Projektbasispunkt (Recht/Hoch/Höhe/Azimut)
- Georeferenzierten CAD-Lageplan als Referenz + Höhe
- Spezialsoftware (z.B. Autodesk PointLayout)

Verwalten
- BIM Software kann mehrere (Vermessungs-) Koordinatensysteme verwalten, 

z.B.: Baulagenetz und Landeskoordinaten 
- Aber nur 3P + 1P Transformation, keine EPSG

Validieren
- z.B. Beschriftung von Kontrollpunkten (Lage + Höhenkote)
Austauschen
- IFC/CAD Datei übertragen werden
- Georeferenzierung über IFCSite / IFCLocalPlacement bzw. WKS
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Bauteile: Also kann ich kein verformungstreues Aufmaß für BIM durchführen?

Verformungstreues Aufmaß mit Bauteilen 
Haupt u.a. „BIM-konforme Modellierung des Brückenbauwerkes an der B85 in 

Kelbra“, Leitfaden Geodäsie und BIM, 2017

1. CAD-Elemente einfügen/verlinken

2. BIM-Proxy-Elemente erzeugen

3. Einfach klassifizierte Volumenkörper

4. Je einen komplexen Bauteiltyp für 

ein Bauteil erzeugen 

Verformungstreue Körper können an BIM-Logik 

teilhaben! (Fenster in Wand, Flächenberechnung, … )
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Planungsbegleitende Vermessung - Bauteilmodellierung
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LOD = Level of development for BIM objects (not models):

NATSPEC (2013). BIM and LOD, Building Information Modelling and Level of Development.

Die einheitliche Beschreibung von Modelldetaillierungsgraden 

liefert allen BIM-Akteuren eine gemeinsame Sprache zur 

Abwicklung von Bauprojekten

Planungsbegleitende Vermessung – LOD?

Modelle und Modellelemente enthalten nicht alle Eigenschaften 

des Originals, das sie repräsentieren.

LOD = LOG + LOI
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Beispiel aus UK: BIM Survey Specification and Reference Guide

- Bezug aller Vermessungsleistungen zu RIBA Leistungsphasen

(Stage 1-7). Speziell für 

Auswertung von 3D-Punktwolken aus Laserscanning 

- Spezifikation von LOD – für „as-is-survey“
LOD1 – einfacher Volumenkörper 

LOD2 – Bauteile, Öffnungen, … Nur Standardfamilien

LOD3 – Bauteile, Öffnungen, Fenster, … Bauteilbibliothek

LOD4 – Detailliertes Bauteilmodell mit speziellen Details, 

TGA, Möbel

- Spezifikation von LOI – für „as-is-survey“ 
LOI100 Modelkategorie „Basiswand“

LOI200 + Parametrische Maße

LOI300 + Detaillierter Typ „Innenwand“

LOI400 + Visuelle Inspektion und Dokumentation (nicht intrusiv)

LOI500 + FM Daten (von Dritten)

-> Sehr einfache, umfangreiche und fachbezogene LOD + LOI Definition. 

Planungsbegleitende Vermessung – LOD?
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Beispiel aus UK: BIM 

Survey Specification and 

Reference Guide

- Umfangreiches 

Modellierungshandbuch

- Vereinheitlichte 

Checklisten für die 

Vertragsgestaltung

Planungsbegleitende Vermessung – LOD?
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Frage: Das bezahlt doch keiner. Wie soll ich das den alles modellieren?

• DIN18710 ist Grundlage für Genauigkeitsklassen

• Getrennte Angabe von Mess- und Modellgenauigkeit

• Definition von Standardfällen (Normal, Denkmalpflege, 

Metrisch, Imperial)

• Unterschied zwischen relativer und absoluter Genauigkeit

• Zwischen Bauteiltypen wird der LOA unterschieden!

• Angaben zur Kontrolle (Validation)

LOA10 User defined - 5 cm 

LOA20 5 cm - 15 mm

LOA30 15 mm - 5 mm  

LOA40 5 mm - 1 mm

LOA50 1 mm - 0  

Planungsbegleitende Vermessung – LOD?
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Aufgabe 1: Wie klassifizieren und 

attributieren? 

• Reihenfolge der Klassifizierungsebenen: 

Lage, statische Funktion, Kostenstelle, 

Material, Terminplan, Hersteller,....

• Bezeichnung und Umfang der Attribute

Aufgabe 2: Datenaustausch mit 

unterschiedlichen semantischen Modele

• Software vs. Software,

• Software vs. Standard, 

• Gewerk vs. Gewerk

Planungsbegleitende Vermessung – Semantik
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Planungsbegleitende Vermessung – Automation (Laserscanning)

Semiautomatische Verfahren zum Auswerten von Punktwolken

Snapping. Erkennen von geometrischen Elementen in

Punktwolke

Fitting. Automatische Zuordnung Bauteil aus Katalog zur

Punktwolke

Verwalten. Erzeugen von neuen Bauteiltypen

Generalisieren. Geometrische Generalisierung von

Winkelbedingungen

Vergleichen. Soll-Ist-Vergleich mit Punktwolke

All inclusive. Vollautomatisches Bauwerksmodell?

Generalsierung mit Faro PointSense for Revit, Faro 3D Software GmbH, Dresden

EdgeWise Building Modeling Tools, ClearEdge3D, Trimble
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Planungsbegleitende Vermessung – Automation (Tachymetrie)

Codierte Polaraufnahme

• Einheitlicher Raumbezug

• Code (Fenster, Mauer) und Weisung

• (BA,BM,BE)

• vermessungstechnische Auswertesoftware

Zwangsbedingungen prüfen/ausgleichen

• Planarität (Punkte in einer Ebene)

• Orthogonalität (Wand, Decke)

Ermittlung der (Bauteil-) Parameter

• Direkt aus Handaufmaß

• Berechnen aus Polaraufnahme (CAD)

Übergabe an BIM

• Punkte, Feldbuch

• CAD als Digitalisierungsreferenz
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Julia. Aurisch & Julia Schröder: Projektarbeit, HTW Dresden, Tachymetrische Vermessung für BIM
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Planungsbegleitende Vermessung – Automation (Tachymetrie)

Blut & Görtz (2015): BIM im Bestand – Entwicklung einer optimierten Methode für die parametrische Modellierung auf Grundlage des tachymetrischen Gebäudeaufmaßes
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Planungsbegleitende Vermessung – Automation (Sekundärdaten)
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Preiswert!

Voraussetzung

• rechtwinklig

• Abstraktionsgrad 2-3cm

BIM Konstruktion

• Maße sind Parameterwerte!

• Konsistenzregeln

BIM für das Datenmanagement!

• Gescannte analoge Pläne

• Vorhandene CAD Daten

• Raumbücher
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Planungsbegleitende Vermessung – Automation (Export)

BIM
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1. Planungsbegleitende Vermessung (Bestandsdokumentation)

2. Baubegleitende Vermessung (Absteckung, Baufortschrittskontrolle)

3. Prozesse und Management

Agenda
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Frage: Ich bekomme eine „BIM Datei“. Wie kann ich das Bauwerk abstecken?

1) Modell laden (proprietär, offene Standards)
2) Punkte erzeugen (Achsenschnittpunkte, Modellelemente)
3) Punkte benennen und verwalten
4) Punkte an Tachymeter übertragen (CSV, Punktdatenbank/XML, online)

Schinke, Marcel (2017): Building Information Modeling 

(BIM) für Vermessungsingenieure –

Durchführung und Dokumentation einer Absteckung 

mit offenen Standards (IFC), Bachelorarbeit  an HTW 

Dresden

Baugeleitende Vermessung – Absteckung
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Mehr zu Absteckung, Baufortschrittsdokumentation, Monitoring und FM:

Baugeleitende Vermessung



Christian Clemen INTERGEO Kongress - BIM in der Ingenieurgeodäsie 28.09.2017Seite 21 / 27 

1. Planungsbegleitende Vermessung (Bestandsdokumentation)

2. Baubegleitende Vermessung (Absteckung, Baufortschrittskontrolle)

3. Prozesse und Management

Agenda
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The BIM Process (“Race Tracks”) 

BS1192-2, image from http://www.atd.london/home-1/bim/pas-1192-2, Author: Mervyn Richards

Management – Standards bekämpfen das Chaos

http://www.atd.london/home-1/bim/pas-1192-2
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Clemen (übersetzt und leicht verändert) nach BS1192-2

Management – Standards bekämpfen das Chaos

Gemeinsame Datenumgebung

Dokumentation
Datenblätter

Sachdaten 

Geometrie

(Bau-) Projektinformationsmodell : PIM
Assetinformations-

modell: AIM

Entwurf Genehmigung Ausführungsplanung Ausschreibung Bauleitung Bewirtschaftung

Ü
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Aufbau der Struktur der Datenumgebung

Erfassen, modellieren, verwalten, analysieren und visualisieren der 
bauwerksbezogenen Daten

A
u

fb
au

 d
er

 F
e

rt
ig

k
e

it
e

n

N
u

tz
en

 d
er

 D
at

en
 f

ür
 B

et
ri

eb
, U

m
ba

u
 u

nd
 A

b
ri

ss

!

Auftraggeber  Informations-
anforderungen (AIA)

BIM Ausführungsplan 
(BAP) - Angebot

BIM Ausführungsplan
(BAP) – nach Vergabe

BIM-Pflichtenheft 
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AIA: Auftraggeber Informationsanforderungen

Management – Standards bekämpfen das Chaos

Gemeinsame Datenumgebung

Dokumentation
Datenblätter

Sachdaten 

Geometrie

(Bau-) Projektinformationsmodell : PIM
Assetinformations-

modell: AIM

Entwurf Genehmigung Ausführungsplanung Ausschreibung Bauleitung Bewirtschaftung
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Aufbau der Struktur der Datenumgebung

Erfassen, modellieren, verwalten, analysieren und visualisieren der 
bauwerksbezogenen Daten
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Auftraggeber  Informations-
anforderungen (AIA)

BIM Ausführungsplan 
(BAP) - Angebot

BIM Ausführungsplan
(BAP) – nach Vergabe

BIM-Pflichtenheft 

Der Auftraggeber hat genau festzulegen, 

welche Daten er wann benötigt. Dazu 

gehören insbesondere Angaben, wann, 

in welcher Detailtiefe und in welchem 

Format die angeforderten Daten geliefert 

werden sollen. […] Bei der Erstellung 

dieser AIA ist mit dem späteren Nutzer 

bzw. Betreiber des Bauwerks eng 

zusammenzuarbeiten. [BMVI,2015]. Die 

AIA sind Teil der Ausschreibungs-

unterlagen. 

AIA

Geodäsie: Bezugssystem, Bestandserfassung, Rolle „G“, as-built
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BAP: BIM Abwicklungsplan

Management – Standards bekämpfen das Chaos

Gemeinsame Datenumgebung

Dokumentation
Datenblätter

Sachdaten 

Geometrie

(Bau-) Projektinformationsmodell : PIM
Assetinformations-

modell: AIM

Entwurf Genehmigung Ausführungsplanung Ausschreibung Bauleitung Bewirtschaftung
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Aufbau der Struktur der Datenumgebung

Erfassen, modellieren, verwalten, analysieren und visualisieren der 
bauwerksbezogenen Daten
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Auftraggeber  Informations-
anforderungen (AIA)

BIM Ausführungsplan 
(BAP) - Angebot

BIM Ausführungsplan
(BAP) – nach Vergabe

BIM-Pflichtenheft 

Der BAP stellt den Fahrplan eines jeden BIM-

Projekts bezüglich der Erstellung, Weitergabe und 

Verwaltung von Daten dar. Der Prozess zur 

Herstellung der geforderten Daten ist unter 

Festlegung aller dafür notwendigen Rollen, 

Funktionen, Abläufe, Schnittstellen, Interaktionen 

sowie der genutzten Technologien in einem BIM-

Abwicklungsplan zu definieren. [BMVI, 2015]

BAP

Pre-Tender: Vor Vergabe (Konzept, Angebot)

Post-Tender: Nach Vergabe (Absprachen, Details, Mündet in BIM Pflichtenheft)

Geodäsie: Vermessungsstrategie, Genauigkeit, LOG/LOI, 

Realisierung der Transformation, Namenskonventionen + Personal 

und Fertigkeiten nachweisen!
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Prozesskarte
Austausch-

anforderungen

Model Austausch-

anforderungen

Information Delivery Manual (IDM)

LOD = LOG + LOI

AIA

BAP

Gesamtmodel

(IFC)

Fachmodell/Sicht

(IFC)
0

IFC

MVD

Tabelle/TextBPMN

Görne, 2016

Geodäsie: Eigene Leistungsbilder und Prozesse definieren!

Management – Standards bekämpfen das Chaos
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Kontakt

Prof. Dr. - Ing. Christian Clemen

Fachgebiet CAD und Virtual Reality / Chair of CAD and Virtual Reality

Fakultät Geoinformation/ Faculty of Geoinformation

HTW Dresden/ Dresden University of Applied Sciences

Friedrich-List-Platz 1

D-01069 Dresden

Germany

christian.clemen(an der)htw-dresden.de


